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i i 1 i ſich aber wieder, als ihm geſagt wurde, die 
Die Wirren in China. Pogo pen würden nicht auf Geſſchem Gebiete 
Nach einem Telegramm aus Waſhington bes landen. 5 
ſagt eine dortige halbamtliche Mittheilung: die Li⸗Hung⸗Tſchang reiſt wahrſcheinlich heute 
endgültigen Antworten auf die letzte Mittheilung noch nach dem Norden. 
der Vereinigten Staaten an die Mächte hinſicht⸗ Die „Wiener Abendpoſt“ ſtellt feſt, daß die 
lich des Rückzuges aus Peking ſeien noch nicht jüngſte Meldung über das Einrücken von 200 
eingegangen; die Ereigniſſe in Peking ermuthigten Mann öſterreichſſchen Marinetruppen in Peking 
die Regierung zu der Hoffunng, ja ſogar zu der am 23. Auguſt brieflich in Peking aufgegeben 
Erwartung, daß Rußland dem, wie es ſcheint, worden ſei, daß ſie am 28. Auguſt in Taku 
allſeitigen Wunſche der Mächte nachgeben und telegraphiſch weitergegeben und am 3. September 
feine Abſicht, ſich aus Peking zurückzuziehen, auf- in Wien eingetroffen ſei. Es folge daraus, daß 
geben werde. Dieſe Mittheilung iſt um jo mehr] bis zum 28. Auguſt ungeſtörte Verbindung von 
geeignet, die Hoffnung auf Wiederannäherung der] Taku mit Peking beſtanden habe. 
ruſſiſchen Auffaſſung au die der anderen Mächte — 8 
zu verſtärken, weil ſie von der amerikaniſchen Mes: 
gierung ausgeht: gerade auf deren Zuſtimmung 
war ruſſiſcherſeits in erſter Linie gerechnet wor⸗[ Die erung b 8 dur 
den. Mau vr wem 1 ha Kain 790 europäiſche Truppen. e 

er Länder ſagen, daß die Räumung Pekings e tmp eint 
Aber als verberblich augeſehen werden würde] Nach der Einnahnte der Chinaſtadt Tienkſius, 
wegen der unausbleiblichen verhängnißvollen Wit? die von mehr als einer Million Menſchen bes 
kung auf die Chineſen; trotzdem würden ſich ver⸗ wohnt war, geſtatteten, ſo ſchreibt der „Oſtaſ. 
muthlich, wenn Rußland auf ſeiner Abſicht be⸗ Lloyd“ vom 27. Juli die. Fa ee Knee 
Stände, ihm einer und der andere Staat gegen] Amerikaner und Ruffen ihren Soldaten offizie 5 
die beſſere Ueberzeugung der Regierung und der einen halben Tag zu plündern. Es darf be⸗ 
öffentlichen Meinung deſſelben anſchließen; aber ſonders hervorgehoben werden, daß an der dann 
unter ſolchen Umſtänden liegt es für die ruſſiſcheſ ſich entſpinnenden Plünderung ſich kein deutſcher 
Regierung doch wohl nahe, nochmals zu prüfen, Soldat betheiligt hat. Was für einen Umfang 
ob ſie eine Spaltung unter den Mächten herbei⸗ dieſe aber angenommen hat, davon macht man 
führen will. ch kaum einen Begriff. Tagelang wurde nicht 

In einem Leitartikel über den ruſſiſchen nur die Chineſenſtadt geplündert, ſondern auch 
Vorſchlag, Peking zu räumen, tritt „Standard“ jedes Haus in der Europäerſtadt. Das Schlimmſte 
entſchieden für ein enges Zuſammengehen aber iſt, daß an dem ſchamloſen und barbariſchen 
Englands mit Deutſchland zur Vereitelung der] Treiben, das ſich nun entwickelte, auch eine ganze 
nachtheiligen Wirkungen des Vorſchlags ein.] Reihe von Ziviliſten theilgenommen hat und 
Wenn die beiden Mächte feſt zuſammenhalten, unter ihnen auch Mitglieder der ſogenannten 
werde es ihnen nicht an Bundesgenoſſen fehlen.] beſten Geſellſchaft Tientſins. Die mündlichen 
Oeſterreich und Italien würden mit ihnen ſein, Berichte wiederzugeben, die von Augenzeugen 
vielleicht auch Japan. Aber auch ohne dieſes hierhergebracht find, ſträubt ſich die Feder. Wle 
Land könnte die Aufgabe gelöſt werden, ohne den es aber in Tientſin zugegangen iſt, davon erhält 
daran Betheiligten eine unerträgliche Bürde auf- man einen Begriff aus den folgenden Schreiben, 
erlegen. Die deutſche, britiſche und indiſche] die der „Voſſ. 1150 von befreundeter Seite zur 
Wee könnten hinreichende Truppen ſtellen, um Verfeheng geſtellt worden ſind: 
Peking zu beſetzen und die Verbindungslinien zu ientfin, 16. Juli 1900. Sofort nach Der 
halten, bis die chineſiſche Regierung reorganifirt ſetzung der Chineſeuſtadt ſah man Leute, die 
iſt. Die Bürde dürfte ſchwer ſein, aber wir] während des Bombardements nur in den tiefſten 


Die Plünderung Tientſins durch 


werden nicht davor zurückſchrecken, noch wird, wie Kellern geweſen waren, dorthin ziehen und ſchwer 


i Deutichland dies thun. beladen mit Beute aller Art hein kommen. Die 
wi FAR 2 — Sante 8; 3 berichtet | Freude dauerte indeſſen nicht lange. Ballle, der 
wird, iſt in einer Verſammlung der „Amerikas | engliſche Oberſtkommandirende in der Stadt, 
niſchen Vereinigung“, die am Montag dort ab⸗ nahm den Räubern alles ſchnellſtens wieder ab. 


gehalten wurde, die Erklärung abgegeben worden, Keiner von ihnen hatte auch nur eine Hand ger 


daß die aus Europa kommenden Drahtungen rührt, in Zeiten als die Lage fiir uns alle recht 
über das Vorgehen der amerikaniſchen Regierung] gefährlich war; das hinderte fie aber nicht, ſich 
nicht richtig ſein können, da die Regierung nicht] an der Plünderung zu betheiligen und dabei 
die Abſicht habe, Li⸗Hung⸗Tſchang zu unterstützen] gründliche Beute zu machen. Alles ihnen wieder 
und ihre allgemeine Politik das Gegentheil von abgenommene Geld und Silber fällt dem Kriegs⸗ 
dem ſei, was gemeldet wurde. Der amerikaniſche fonds zu. Das Abnehmen war übrigens ſehr 
Spezialkommiſſar für China, Rockhill, war in der einfach. Ehe mau ſich deſſen verſah, erſchien 
Ve ſammlung auweſend. Kapitän Bailie mit den Worten: „Everybody 
Dem Berichte des ruſſiſchen Generals] in this place is arrested“, Daun wurden 
Lenewitſch, datirt vom 22. Auguſt aus Peking, Thüre und Thore beſetzt und ie 
At Fiſen hn in der mı= f Jtıchı Dir enommen 7 Am un ei ten nttü ch 

g8 alerts zerſtört und alles war ein engl Berichterftatter, der ſich Sycee: 
Material verbraunt. Maſchinen ſind nicht vor⸗ (chineſiſches Feinſilber, das als Zahlungs⸗ 
handen, nur die Schienen find geblieben. Die] mittel benutzt wird) im Werthe von 
Station Madzjan, nahe bei Peking, iſt von] 28 000 Taels mühſam herbeigeſchleppt hatte. 
unferen Truppen beſetzt. Die Arbeiten zur] Heute tritt in dieſer Sache ein Kriegsgericht zu⸗ 
Herstellung der Bahn werden von beiden Seiten] ſammen. Sonſt kann ich nicht viel berichten. 
unte nommen. Der Peiho wird immer ſeichter] Es brennt rings umher, wohin man auch fein 
und ſchwieriger zu befahren. Die Eiſenbahn] Auge wendet. Auch ein Theil der Chineſenſtadt 
von Tientſin nach Peking iſt nur bis Hang⸗tſun] ſteht bereits in Flammen. Die Luft iſt ganz 
Jergeftellt, wo eine Brücke gebaut wird. Von eutſetzlich. Zu der ganz enormen Hitze kommen 


vorge 
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hier bis zur Station Lofu iſt der Weg voll⸗ noch die üblen Gerüche der Leichen und des 


ſtändig zerſtört, desgleichen viele Brücken. Von] Feuers. In unſerem Büreau ſieht es wüſt aus. 
ang⸗tſun bis Peking muß die Linie in einer Ich kann kein Safe (eijernes Geldſpind) öffnen, 
änge vo 0 Werſt von Neuem gebaut werben. da alle Griffe abgehauen und die Safes ſelbſt 
Alles erforderliche Material wird aus Shanghai ] umgeſchmiſſen find. Die ſämtlichen deutſchen, 
beſtellt. Auf die Auffindung des geſtohlenen in der franzöſiſchen Niederlaſſung anſäſſigen 
Malerials find Belohnungen ausgeſetzt worden. Firmen haben nach Rückſprache mit dem deutſchen 
Der „Frankfurker Zeitung“ wird aus] Konſul durch ihn ein Schreiben an den franzöſi⸗ 
Shanghai vom geſtrigen Tage gemeldet: Der ſchen Generalkonſul gerichtet, in dem ſie Schaden⸗ 
dentſche Geſandte Mumm von Schwarzenſtein hat erſatz beauſpruchen. 
geſtern mit einigen Herren ohne militäriſche Be⸗ — 17. Jult. Ich ſchrieb Ihnen geſtern 
gleitung die Chineſenſtadt von Shanghai beſucht[ Morgen und muß Ihnen heute die traurige Mit⸗ 
und bei der Rückkehr dem Taotai einen Beſuch theilung machen, daß inzwiſchen unſer ganzes 
abgeſtattet. Sie wurden gar nicht „beläftigt. | Haus bollſtändig von den ruſſiſchen und franzö⸗ 
Das beweiſt einerſeits den Muth der deutſchen] ſiſchen Truppen ausgeraubt und alles Mobiliar 
Herren und deutet andererſeits darauf hin, daß gewaltſam demolirt worden iſt. Alle Safes ſind 
die Bevölkerung friedlich geſinnt iſt und nicht] ebenfalls erbrochen, und ich bin jetzt bemüht, 
mehr an Unruhen und Beſchädigungen denkt.] wenigitens unſere Bücher zu retten. Vom frau⸗ 
Als der Taotai hörte, daß deutſche Truppen zöſiſchen Konſul war keine Hilfe zu erlangen, 
landen würden, war er ſehr beſtürzt, beruhigte! und der deutſche und der ruſſiſche konnten nichts 
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machen. Konſul Dr. Zimmer hal ſich aber bie 
zerſtörten Plätze angeſehen und iſt dann perſön⸗ 
lich zu Comte du Chaylard gegangen, der ihm 
verſicherte, daß die Auſprüche der deutſchen 
Firmen, falls fle von dem (deutſchen) Konſul 
gegengezeichnet würden, genau in derſelben Weiſe 
von du Chaylard bei feiner Regierung vers 
treten werden würden, als kämen ſie von fran⸗ 
zöſiſchen Firmen. f f > 


Zur Einkommenſteuerverau⸗ 
lagung 

ſchreibt die „Berliner Korreſp.“: In früheren 
Jahren haben einzelne Steuerpflichtige die recht⸗ 
zeitige n Berufung gegen ihre auf 
unzutreffenden Annahmen beruhende Stener⸗ 


veranlagung unterlaſſen, well ſie trotz der in dem 


Veranlagungsſchreiben enthaltenen Belehrung über 
das zuverläſſige Rechtsmittel irrigerweiſe voraus⸗ 
ſetzten, daß eine etwaige günſtige Entſcheidung in 
dem noch ſchwebenden Rechtsmittelverfahren für 
das Vorjahr ohne Weiteres auch die entfprechende 
Berichtigung der neuen Veranlagung nach ſich 
ziehen werde. Um die Steuerpflichtigen in Zu⸗ 
kunft vor den hierdurch unter Umſtäuden fir fie 
eintretenden Rechtsnachtheilen zu bewahren, hat 
der Finauzminiſter durch Verfügung vom 8. April 
1899 angeordnet, daß die betreffenden Steuer⸗ 
pflichtigen auf die Nothwendigkeit der erneuten 
Einlegung des Rechtsmittels in dem Veran⸗ 
lagungsſchreiben über die neue Veranlagung aus⸗ 
drücklich hingewieſen werden. Dieſe Auordnung 
nehmen einige Tagesblätter zum Ausgangs⸗ 
punkte gehäſſiger und ganz haltloſer Angriffe 
gegen „den übertriebenen Fiskalismus, wie er 
aus jener Verfügung unverkennbar hervor⸗ 
leuchtet“. Der Steuerverwaltung wird in der 
Hauptſache zum Vorwurf gemacht, daß ſie auf 
die mit nnendlichem Schreibwerk verbundene 
alljährliche Erneuerung der Berufung verweiſe, 
anftatt den dem Steuerpflichtigen erwachſenen 
Schaden alsbald auf andere Weiſe auszugleichen. 
Darauf iſt zu erwidern: 1. Nicht auf einer 
Anordnung der Steuerverwaltung, insbeſondere 
nicht auf der Verfügung vom 8. April 1899, 
fondern auf den geſetzlichen Vorſchriften beruht 
es, daß der Steuerpflichtige gegen jede neue un⸗ 


richtige Veranlagung auch von Neuem innerhalb] de 


der Ausſchlußfriſt das zuläſſige Rechtsmittel ein⸗ 
legen muß, um feinen Anſpruch auf Berichtigung 
einer unzutreffenden Veranlagung zu wahren. 
Von einer Rechtfertigung dieſer auf gute Griinde 
geſtützten Einrichtung des Verfahrens kann hier 
abgeſehen werden; es ſei aber darauf hinge⸗ 
wieſen, daß dieſelbe nicht etwa dem preußiſchen 
Einkommenſtenergeſetz eigenthümlich iſt. 2. Von 
der Einziehung dem Staate zuſtehender Ein⸗ 
nahmen — und zu dieſen gehört unzweifelhaft 
eine im ordentlichen Veraulagungsverfahren end⸗ 
gültig e m Steuer 5 darf, abgeſehen 05 

i t i ung, nur im ein⸗ 
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lichen oder durch königliche Verordnung ertheilten 
Ermächtigung abgeſehen werden. Nur unter 
gleicher Vorausſetzung dürfen zur Staatskaſſe 
vereinnahmte Beträge zurückerſtattet werden. An 
dieſen allgemeinen, geſetzlich ſeſtgelegten Grundſatz 
des preußiſchen Etatsrechts (§ 18 des Geſetzes 
belreffend den Staatshaushalt vom 11. Mai 


1898, G.⸗S. S. 81) lt auch die Steuerver⸗ 


waltung gebunden. Eine geſetzliche Ermächti⸗ 
gung, endgültig veraulagte Einkommenſteuer⸗ 
oder Ergänzungsſteuerbeträge aus Billigkeits⸗ 
rückſichten zu erlaſſen oder zu erſtatten, beſitzt 
die Verwaltung jetzt ebenſowenig wie nuter der 
Herrſchaft des früheren Einkommeunſtenergeſetzes. 
Iſt alſo die Einlegung des Rechtsmittels gegen 
eine unrichtige Veraulagung verſäumt, ſo kann 
nur durch königliche Verordnung Abhülfe geſchafft 
werden. 3. Die Verfiigung vom 8. April 1899 
ſchließt die Erwirkung einer ſolchen keineswegs 
aus; ſie hat nur die Wahrung des ordentlichen 
Rechtsmittelweges für den Stenerpflichtigen im 
Auge und beſchränkt ſich deshalb auf die Anord⸗ 
nung der hieraus bezüglichen Belehrung. Der 
hiergegen gerichtete Angriff iſt unverſtändlich. 
Es liegt im allſeitigen Iutereffe, vor Allem im 
Jntereſſe des Steuerpflichtigen ſelbſt, daß dieſem 
fein geſetzlicher Anſpruch auf Berichtigung der 
unzutreffeuden Veranlagung nicht verloren geht, 
und daß die Zahl der Fälle, in denen der außer⸗ 


Behrendt Prigge ſah Chriſtian Ahrendt mit 
einem verächtlichen Blick von oben bis unten an, 
dann ſpie er ihm vor die Füße, drehte ſich kurz 
um und ſtampfte davon, indem er dem Hunde, 
der ſich ihm an der Thür zähnefletſchend eutgegen⸗ 
ſtellte, einen Fußtritt verſetzte, daß er heulend 
davonlief. 3 

Fran Chriſtine war weinend zuſammengeſunken. 
e l dont dec Se e eee eee 

Geſine fuhr fort: „Er mag ja wohl Recht] Entfernen eg, eee ] 
haben, wenn er ein armes Diocketenbermäbthen „Shiftian Ahrendt,“ ſagte der Schullehrer, 
nicht als ſeine Tochter aufnehmen will — es „wißt Ihr, daß Ihr den dümmſten und — 

bei der Armee umher, Ur ae Streich Eures Lebens gemacht 
welche jo find, wie Chriſtian Ahrendt meint — habt?“ r f 5 
re nn auch zu —.5 zühlt, das vergebe „Geht zum Teufel mit Eurem Weichmuth, 
ihm der liebe Gott, ich vermag es nicht. Ich brummte der Bauer. Ich weiß ſelbſt, was ich 
kann aber auch nicht in fein Haus treten, belaſtet | 31 thun habe, und ſolch Landſtreichervolk dulde 
mit dieſem Mißtrauen — ich vermag es nichtſſich nicht auf dem Ahrendtshof!“ 
und ſollte das Herz mir darüber brechen ...“ . Damit wandte er ſich und ging in das Wohn⸗ 

Aufſchluchzend verhüllte fie das Autlitz in die dimmer, deſſen Thür er krachend hinter ſich 
Hände. Doch nur einen kurzen Augenblick fiber zuſchlg. | | 
wältigte fie der Schmerz, baum raffte fie ſich ſtraff „Es geht doch nichts über ſolchen harten 

mpor. Bauernſchädel,“ ſpottete der Schullehrer. „Wenn 

„Lebewohl, Mutter, und wenn Karl zurückkehrt, 
dann jagt ihm meinen letzten Gruß ...“ 

„Es kann nicht 155 — 0 ar N ſein,“ 
jammerte die alte Frau und wollte Geſine an 
H Da erfaßte Chriſtian Ahrendt 
ſein Weib feſt am Arm. 8 

„Bleib, 1150 ſagte er rauh und herriſch. 
„Dein Plat iſt hier am Herd Deines Hauſes, 
nicht an der Seite der Landſtreicherin!“ 
„Datz Euch das Wort nicht gereut, Chriſtian 
Ahrendt,“ rief Behrendt Prigge drohend. 
Der Bauer lachte ſpöttiſch auf. 


Die Cochter des Führmanns, 


Roman von O. El ſter. 


800 Machbruck verboten.) 


er — 


in ſeinem Schädel malt, dann will er mit dem 
Dickkopf durch die Wand und wenn er ſich auch 
die Stirne blutig ſtößt. — Na, Fran Chriſtine, 
weint nur nicht ſo ſehr, es wird ſich noch alles 


daß er mit ſeinem Schädel die Wand nicht durch⸗ 
1 kann. Laßt nur Karl erſt einmal hier 

„Ach, ich glaube es jetzt nicht mehr, 
zurückkonnmt,“ klagte die arme Frau. , 


Rückſicht auf das mit der Erörterung der Rechts⸗ 


die Erwirkung einer königlichen Verordnung in 
nicht geringem Maße verurſacht wird. Die von 
jenen Blättern gewünſchte baldige Aufhebung der 
Verfügung würde hlernach in erſter Reihe zum 


äußerſten Falles zur Beſeitigung von Härten der 
Gnadenweg offen ſteht, iſt den betheiligten Be⸗ 
hörden ohnehin bekannt; eines beſonderen Hin⸗ 
weiſes darauf bedurfte es deshalb in der Ver⸗ 
fügung vom 8. April 1899 nicht. Dieſer Weg 
iſt ſchon ſeither in den geeigneten Fällen von 
Amts wegen beſchritten, 
künftig geſchehen. 


Uuénfalls⸗Entſchädigung. 
Anter den ſozialpolitiſchen Errungenſchaften 


Erweiterung des Kreiſes der berfiherungspflichti- 
gen Perſonen die Neuregelung der Unfalls⸗ 
Entſchädigung den wichtigſten Platz ein. Die 
mannigfachen und bedeutſamen Vortheile, die der 
Renten⸗Berechtigte gemäß dieſer Neuregelung em⸗ 
pfangen hat, ſtrafen auch ihrerſeits das thörichte 
Gerede von dem ſozialpolitiſchen Stillſtande 
Deutſchlands gründlich Lügen. Zunächſt tritt in 


dem Ablaufe der Karenzzeit, alſo vor Beginn 
der 14. Woche ein, wenn der aus der Kranken⸗ 
verſicherung erwachſende Anſpruch auf Kranken⸗ 
geld vor dem Ablaufe von 13 Wochen nach Ein⸗ 
treten des Unfalls weggefallen, bei dem Ver⸗ 
letzten aber eine noch über die 13. Woche hinaus 
andauernde Beſchränkung der Erwerbsfähigkeit 
zurückgeblieben iſt. 
in deuen der Verletzte in Folge des Unfalls der⸗ 
artig hülflos geworden iſt, daß er ohne fremde 
Wartung und Pflege nicht beſtehen kann, für die 
Dauer dieſer Hülfloſigkeit der bisherige Höchſt⸗ 
betrag der Reute von 66 ¼ auf 100 Prozent 
des Jahres⸗Arbeits⸗Verdienſtes erhöht worden. 
Der Verletzte empfängt alſo in ſolchen Füllen 
ſeinen vollen Jahresverdienſt. Während ferner 
nach gellendem Rechte bei Berechnung der Reute 


dem neuen Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetze beſtimmt 


bei einer obern Grenze von 1500 Mark eintritt. 


hin auch die Stellung der Hinterbliebenen eines 
durch Unfall Getödteten weſentlich verbeſſert 
worden. Der Mindeſtbetrag des Sterbegeldes 
hat eine Echöhung von 
erfahren. Die den Kindern eines getödleten 
je 20 Prozent hres⸗Arbeitsverdienſtes, 
während bisher nur dann 20 Prozent zu zahlen 
waren, wenn das Kind auch mutterlos war oder 
wurde, ſonſt aber nur 15 Prozent. Die Novelle 
erweitert ferner den Kreis der entſchädigungs⸗ 
berechtigten Hinterbliebenen, indem einmal im 
Falle der Tödtung einer Ehefrau, welche den 
Unterhalt der Familie wegen Erwerbsunfähigkeit 
des Ehemauns ganz oder überwiegend beſtritten 
hat, der Wittwer und die hinterbliebenen Kinder 
mit einer Rente zu bedenken ſind, und indem 
zweitens auch den von dem Getödteten uuterhal⸗ 
teuen elternloſen und bedürftigen Enkeln ein 
Recht auf Reute gewährt wird. Weiterhin wird 
bei Bemeſſung der Rente für Hinterbliebene 
ſolcher Getödteten, die wegen eines frühern Un⸗ 
falls nur noch wenig verdienen konnten, die Uns 
fallrente, die fie bezogen, ihrem Arbeitsverdienſte 
hinzugezählt und ſo als Eutſchädigung der Hinter⸗ 
bliebenen eine höhere Summe gewonnen. End⸗ 
lich erhöhen ſich, den für den Fall der Tödtung 
gegebenen Vorſchriften entſprechend, auch die 
Leiſtungen der Berufsgenoſſenſchaften im Falle 
der Unterbringung des Verletzten in einer Heil⸗ 
auſtalt. Zugleich ſind die Vorausſetzungen für 
die zwangsweiſe Unterbringung eines Verletzten 
im Krankenhauſe genauer geregelt und dabei be⸗ 
ſondere Garantien gegen ſachlich anfechtbare An⸗ 
ordnungen der Aerzte oder Geuoſſenſchaftsorgane 
getroffen worden. So lehrt ſchon dieſer kurze 


Ein ſchwaches Lächeln erhellte das traurige 
Geſicht Frau Chriſtinens. Sie faltete die Hände 
Bi blickte thräuenfeuchten Auges zum Himmel 
auf. 

„Nur noch einmal möchte ich meinen Karl 
in die Arme ſchließen,“ flüſterte ſie. 

„Ihr werdet es noch öfter thun, Frau Chriſtine,“ 
ſagte der Kantor eifrig, „ſo wahr ich Benjamin 


ch Stöckel heiße und noch einige Jahre das Schul⸗ 


feepter in Nienhagen zu ſchwingen denke. Haltet 
Euch morgen in in aller Frühe bereit — ich 
hole Euch ab. Und jetzt adien — ſeid guten 
Muths, Frau Chriſtine — ſeid guten Muths.“ 

Er ſchüttelte ihr die Hand und eilte ſo raſch 
davon, daß ſeine langen Rockſchöße im Winde 
hochaufflatterten. 


21. Kapitel. * 


Peter Haas, der Stellrertreter Haus Heinrichs 
in dem kleinen Fährhauſe von Nienhagen, machte 
ſein dümmſtes Geſicht, deſſen er fähig war, als 
das Segelboot ſeines früheren Herrn, Behrendt 
Prigge, an dem Fährhauſe anlegte und Haus 


die Welt ſich mal anders geftalten will, als ſich's Heinrich, ſowie Geſinen und den alten Behrendt 


Prigge auslud. 

Erſt nachdem ihn Behrendt Prigge derb ge⸗ 
ſchüttelt und ihm ein „Potz Hummer und See⸗ 
fiſch!“ in die laugen Ohren gebrüllt, erwachte 


zum beſten kehren, wenn er erſt eingeſehen hat, der gute Junge aus feinen grenzenloſen Er⸗ 


ſtaunen und führte Haus Heinrich und Geſine 
mit breitem Grinſen in ihre alte Behauſung. 
„Jetzt bleiben wir hier vor Anker liegen,“ rief 


daß er Hans Heinrich und warf ſich auf die altgewohnte 
0 f Ofenbank, daß fie in allen F 
„Wißt Ihr, was wir thun 2 Wir fahren |find ein altes, 


ugen knackte. „Wir 
unbrauchbares Wrack geworden, 


„Wollt Ihr mir den rothen Hahn aufs Dach morgen nach Lehe an der Weſermündung. Ich Behrendt Prigge; Spanien und Portugal haben 
ſetzen?“ fragte er höhniſch. „Hab' mir ſagen hab' 
laſſen, daß man's im Kriege lernt, Feuer an 
zu legen.“ 

Dans Heinrich ſchüttelte drohend die Fauſt, 
doch Geſine legte die Hand auf Nui Arm un 


den Schwarzen Dienſte genommen hat. 
Frau Chriſtine, das wollen wir thun!“ 


gehört, daß in dem Hafen von Lehe das uns den Reſt gegeben und der Rheumatismus 
die Korps landen ſoll, das direkt von England kommt. und die Gicht melden ſich ganz unverſchämt bei 

Da treffen wir dann Euren Karl und den mir an. Ich ſetze keinen Fuß mehr auf die 
Schlingel von meinem Sohn, der ja auch bei Bohle eines Schiffes. Peter Haas, gieb 


ordentliche Weh des Gnadenerlaſſes beſchritten 
werden muß, nicht unnöthig vermehrt wird. Die 


mittel verbundene Schreibwerk kommt dabei um 
ſo weniger in Betracht, als ſolches auch durch 


Nachtheil der Steuerpflichtigen gereichen. Daß 


und dies wird auch 


I der Provinzialverwaltung nieder. — Der vor 
Kurzem in Dresden verſtorbene Rentier Albert 
Jordan hat ſeiner Vaterſtadt Magdeburg die 


der neuen Unfall⸗Verſicherung nimmt nächſt der 


Zukunft das Recht auf Unfallvente ſchon vor 


Sodann iſt in allen Fällen, 


der 4 Mark pro Tag, alſo 1200 Mark pro Jahr 
überſteigende Betrag des Arbeitsverdienſtes gur 
mit einem Drittel zur Anrechnung kommt, iſt in 
worden, daß in Zukunft eine ſolche Kürzung erſt 


Beziehen ſich die genannten. Vortheile auf den 
Empfänger der Unfallsrente ſelbſt, ſo iſt weiters 


30 auf 50 Mark 
gubggerg zu. abe Bene, beträgt in Zukunft 


. Omahne von Achsen Breiter 4442 und Kirwa & 
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Ueberblick, daß die Beſtimmungen des neuen Un 
fallverſicherungsgeſetzes über die Eutſckädigungs 
feiftungen einen außerordentlichen ſozialpolitiſchen 
Fortſchritt bedeuten, dem kein ſachverſtäudiger 
und vorurtheilsloſer Beurtheiler ſeine Anerken⸗ 
nung verſagen wird. 


Aus dem Reiche. 

Der Großherzog von Mecklenburg 
Strelitz blickt ken auf eine vierzigjährige Mes 
gierungszeit zurück. Der Großherzog vollendet 
am 17. Oktober dieſes Jahres ſein 81. Lebens⸗ 
jahr. — Der vortragende Rath im Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahuamt, Wirkliche Geheime Ober⸗Negierungsrath 
Ferdinand Kraefft feierte geſtern in ſtiller Zu⸗ 
rückgezogenheit außerhalb Berlins ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. — Der Landeshauptmann von 
Schleſien von Röder legte ſein Amt als Chef 


1 


El 


[Summe von 250 000 Mark zu Stiftungen 
für das ftädtiiche Mufeum vermacht. Es pers 
lautet weiter, daß der Stadt auch noch einige 
Kunſtſchätze aus dem Beſitz des Verſtorbenen zus 
gefallen ſind. — Das Preisgericht für das 
Goethe⸗Denkmal zu Straßburg i. E. hat fol⸗ 
gende Preiſe zuerkannt: Den erſten von 3000 
Mark Wegener⸗Berliu, den zweiten von 2000 Mk. 
Beyrer⸗München, deu dritten von 1000 Mark 
Taſchner⸗München. Außerdem wurden vier vierte 
Preiſe verliehen. Es waren 71 Entwürfe einge⸗ 
gangen. — Die in Berlin 1896 verftorbene Frau 
Stadtgerichtsrath Karoline Auna Dietrich geb. 
Ebert hat letztwillig der ſtädtiſchen Blindenanſtalt 
ein Vermächtniß von 25 262,98 Mark aus⸗ 
geſetzt. Das Kapital fol zum Andenken an ihre 
Tochter Anna unter der Bezeichnung: „Anna 
Dietrichſche Stiftung“ geſondert von den übrigen 
Aktiven der Anſtalt verwaltet werden. Der Ma⸗ 
giſtrat ſucht zur Annahme des Vermächtniſſes die 
Genehmigung der Stadtverordueten nach. 
Die in Leipzig ſtaltgehabten Verhandlungen über 
die Neuregelung des Tarifs im dentſchen 
Buchbindergewerbe, welche von den Vertretern 
der Prinzipale und Gehülfen der drei Hauptorte 
Leipzig, Berlin und Stuttgart geführt wurden, 
ſind geſcheitert. Somit ſteht nach dem Ablauf 
des bisherigen Tarifs ein Generalſtreik im 
deutſchen Buchbindergewerbe bevor. — Die 
Katholiken⸗Verſammlung in Bonn faßte 


vor 


geſtern einen Beſchluß, nach welchem die wich⸗ 9 


tigite Aufgabe der Geſetzgebung darin beſtehe, 
der bedrängten Landwirthſcha weitgehenden 
Schutz zu gewähren, insbeſondere durch Erhöhung 
der landwirthſchafrlichen Zölle in dem neuen 
Zolltarif. — Der Ausſchuß der Handelskammer 
in Poſen beſchloß, dem Staatsminiſterium die 
betreffende Kohlennoth zu ſchildern und es 
unter Hinweis auf die mit Beglun des Winters 


daraus entſtehenden Gefahren zu bitten, unge⸗ 


ſäumt Schritte behufs Beſeitigung diefes Note 


ſtandes zu ergreifen. — Es beſtätigt ſich, dag 


die ſächſiſche Regierung ein Geſetz betreffend 
den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter vor⸗ 


bereitet; die Bezirksausſchüſſe ſind aufgefordert, 2 


Vorſchläge auszuarbeiten und an Regierungsſtelle 
einzureichen. Demnach dürfle ſich bereits der 
nächſte Landtag mit einer derartigen Geſetzes⸗ 
vorlage zu beſchäftigen haben 


Deutfchland. 


Berlin, 5. September. Gelegentlich des 
Katholikentages in Bonn ſollte eine Verſamm⸗ 
lung den Baneruvereine ſtattfinden, um ein 
Kartell ſämtlicher Baueruvereine zu bilden. 
Einladung war von einem Bauernverein Baierns 
ausgegangen und von dem Reichstagsabgeord⸗ 


Die 


neten Gerſtenberger, der dem Zentrum angehört, 2 


mit unterzeichnet worden. Der „Deutſchen 
Tagesztg.“ wird aber telegraphiſch gemeldet: 
„Auf Antrag des rheiniſchen Bauernvereins, der 
durch den Vorſitzenden Grafen von Spee ver⸗ 
treten war, wurde in eine Verhandlung über 
das geplaute Kartell der Bauernvereine nicht ein⸗ 
geireten, ſoudern die Verſammlung ſofort ge⸗ 


ſchloſſen, weil die Wahl von Zeit und Oct als g 


dem paritätiſchen Charakter der Banernvereine 
zuwiderlaufend und möglicher weiſe beim Zu⸗ 
ſammenſchluſſe aller Bauernvereinigungen nach⸗ 
theilig inopportun ſei.“ 


Peter Haas legte die glühende Kohle auf die allein in dem kleinen, von Tabaksdampf erfüllten 


Pfeife und in den nächſten Minuten ſah man Heim zurück. 4 
Eine Weile gafften ſie ſchweigend vor ſich hin. 


weiter nichts, als eine dicke Dampfwolke, hinter 


der Hans Heinrich, wie Jupiler hinter ſeinen Dann ſagte Behrendt Prigge: 


Himmelswolken verſchwand. 


Geſinen wollten die Thräuen in die Augen 
treten, als fie ſich von den wohlbekaunten Gegen⸗ 
ſtänden ihrer Jugend wieder umringt ſah. Peter 
hatte alles aufbewahrt, ſelbſt den Blumentopf 
mit der vertrockneten Roſe in dem Fenſter ihrer 
kleinen Kammer. Freilich lagerte über allen 
Gegenſtänden eine dicke Staubſchicht, denn für's 
Reinmachen war Peter Haas nicht — „ ſelbſt 
nicht am eigenen Körper“, wie Behrendt Prigge 
verſicherte. 


„Haſt vierzehn Tage zu ſcheuern und zu 
ſchruppen, Geſine,“ ſagte der alte Helgoländer, 
„ehe Du wieder Grund hineinkriegſt. O, Peter 
Haas, hätt' ich Dich doch einmal als Schiffs⸗ 
junge auf einer von Ihrer Großbritanniſchen 
Majeſtät Fregatten und ich wäre Dein Steuer⸗ 
mann — dann ſollteſt Du binnen vier Wochen 
der reinlichſte Junge in der ganzen Marine 
Ihrer Majeſtät ſein, oder ich wollte niemals ein 
Tauende in der Hand gehabt haben.“ 


rich, was nun ?“ 


„Ja! Was nun, Behrendt Prigge?“ entgegnete 


Haus Heinrich. 

„Willſte hier liegen bleiben, Hans Heinrich ?“ 

„Gewiß, Behrendt Prigge, ich bleibe hier 
liegen.“ 

„Aber morgen landen die 
Haus Heinrich.“ 

„Laß ſie mau landen, Behrendt Prigge. 
fie mich ſehen wollen, werden fie mich ſchon 
finden.“ . 

„Aha, Du meinft Karl Ahrendt?“ 

„Ja, den meine ich.“ 

„Aber wäre es nicht beſſer, Ihr ginget mit 
nach Lehe, um Karlen zu begrüßen?“ 

„Da frag' Geſine um ihre Meinung. Wenn 
die hin will, bin ich's auch zufrieden.“ 

Aber Geſine war ganz und gar nicht mit dem 
Vorſchlag Behrendt Prigges einverſtanden, nach 
Lehe zu fahren. 

„Geht nur allein, Behrendt Prigge,“ ſprach 
fie ruhig. „Ich möchte nicht dem alten Chriſtian 


Peter Haas zwinkerte ſchlau lächelnd mit dennoch einmal begegnen und Karl kommt auch ohne 


Augen. Er wußte ganz gut, daß Behrendt Prigge 
nicht mehr Steuermann auf einem Schiff von 
der Großbritanuſſchen Majeſtät war und daß er, 


Peter Haas, ſich wohl hütete, als Schiffs⸗ 
junge das Scheuern und Neinemachen zu 
lernen. 


Geſine begab ſich in die Küche, um einen 
kleinen Imbiß zu bereiten, jo gut es gehen wollte. 
Peter Haas ſchlich ſich hinaus und ſtreckte ſich in 


uns hierher, wenn er überhaupt kommen will.“ 

„Na, na, Geſine, Du meinſt doch nicht, daß 
Karl ſich vom Alten beeinfluſſen läßt?“ 

„Wer kann's wiſſen, Behrendt Prigge — Blut 
iſt dicker als Waſſer, ſagt ein alter Spruch und 
der Bauer iſt doch immerhin ſein Vater.“ 

„Dann ſollte ein Millioneuſteruhagel ...“ 

„Flucht nicht, Behrendt Prigge. Da, d 
Abendeſſen iſt fertig — viel iſt es nicht — wir 


den Sand des Ufers nieder, ſtarrte in die vor⸗ hätten uns bei Peter Haas anmelden ſollen,“ 
übereilenden Wellen und würde der Vergünglich⸗ ſetzte fie lächelnd hinzu. 


keit des Irdiſchen nachgedacht haben, wenn 


neſer überhaupt im Staude geweſen wäre, zu 
Ja, Kohle zu meiner Pfeife — jetzt fit mir die ganze denken. CCT 
Welt egal.“ 8 22 


Haus Helurich und Bebrendt Prigge blieben 


Gordsebaua joldto e- cen es — 


„Na, Haus Hein⸗ 


Schwarzen in Lehe, > 
Wenn 


das 


bie an der Oder belegenen Etabliſſements die Kurfürſtenſtraße, Kurfürſten ſtraß ee von] Osnabrück“ erſchienen iſt, welches intereſſante 
grötzten Anſtalten, um glänzende Ueberraſchungen Friedrichſtraße bis Hohenzollernſtraße und Jo Briefe Ihres Vaters enthalte. Da ich nicht 
zu ſichern. Die Zahl der Dampfer, welche ſich hannisſtraße von Bellevneſtraße bis Kur weiß, an wen ich mich wenden ſoll, fo wähle ich 
den von der Stadt geſtellten Feſtſchiffen „Freya“, fürſtenſtraße von 8% Uhr bis Seine Majeſtät] den kürzeſten Weg und wende mich an Sie. Sie 
„ „Hans“, j würden mich fehr glücklich machen, wenn Sie 
ſchließen, wird eme ehr große fein, denn faſt werben, für jeden Verkehr geſperrt mir die Programme jener Feſtlichkeit, ſowie die 
Broſchüre gültigſt überſenden wollten, und meine 
Freude wäre vollkommen, wenn Sie deren erſte 
Seite mit einer Dedikation von Ihrer Hand ver⸗ 
ſehen wü den!“ Hätte dergleichen der todte 
Meiſter erleben können. 


Ausland. 
Pi rankreich bat die Deſertion in der 
At f Fe end gr 


als komiſche Reckturner und die Geſchwiſter 
Renclow am Stehtrapez und hängenden Bambu, 
ſowie an den hängenden Ringen volle Anerken⸗ 
nung. Die Direktion hat auch mit dem neuen 
Programm bewieſen, daß fie es veriicht, dem 
vielſeitigen Geſchmack des Publitums Rechnung 
zu tragen. 8 
— Im Elyfiums Theater ſteht 
morgen wieder „Die Dame von Maxim“ 
dem Spielplan, am Freitag wird bei kleinen 
Preiſen „Der Raub der Sabinerinnen“ zum 
letzten Male wiederholt. * 
— Der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 
land“, welcher auf feiner Fahrt in öſtlicher 
Richtung in 5 Tagen 11 Stunden 45 Minnten⸗ 
am 14. Auguſt die ſchnellſte Reiſe zurſickgelegt 
hatte, welche jemals über den Ozean gemacht 
worden iſt, hat jetzt auch weſtwärts wieder ein 
außerordentlich glänzendes Reſultat gezeigt. Dit 
„Deutſchland“ fuhr von Cherbourg am 26. Auguſt 


Provinzielle un ſchau. 


In Prenzlau iſt in der korporirten 
Schützengilde ein Streit ausgebrochen, der eigent⸗ 
lich in einer „Majeftätsbeleidigung” feinen Ür⸗ 
ſprung hat. Der rige Provinzialſchützen⸗ 
könig, Fabrikbeſitzer Freyer, fühlte ſich nämlich 
bei einem öffentlichen Antreten der Gilde durch 
den Kommandeur der Gilde zurückgeſetzt und 
faßte dies als perſönliche Beleidigung auf, er 
meldete ſeinen Austritt aus der Gilde. Die 
Folge davon war, daß nun auch der Komman⸗ 
deur der Gilde, Rentier Deng, ſeinen Poſten 
niederlegte, den er faſt ein halbes Ja hundert 
inne hatte. — In Jatzingen⸗Abbau bei Poll⸗ 
now brannten auf der Hoflage des Gutsbeſſtzers 
Schild die Scheune und Ställe nieder und kam 
der ganze Viehbeſtand in den Flammen um. — 
Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Theodor Wetzel in Stolp iſt das Konkurs, 
verfahren eröffnet. — In Schwedt a. O. iſt 
der Tabakernte zweiter Theil im vollen Gange. 
Das Blatten iſt fo ziemlich beendet, überall in 
den Scheunen ſind fleißige Hände mit dem Auf⸗ 
ziehen beſchäftigt, und durch die geöffneten Luken 
der Speicher ſieht man die Gnirlanden der auf⸗ 
gezogenen Tabakblätter ſich von Balken zu 
Balken ranken. Grumpen und Sandblätter ſind 
bereite faſt ſämtlich in feſten Händen und zwar 
zu guten Preiſen. 


Fahrkarten fehr ſtark. — In Betreff der 


Gerichts⸗Zeitung. 
Konitz, 3. September. Gegen deu in Haft 
befindlichen Präparanden Speifiger iſt jetzt An⸗ 
klage wegen Leiſtung eines Meineides erhoben 
worden. — Von der Strafkammer wurden heute 
zwei Handwerksgeſellen, die am 8. Auguſt einem 
jüdiſchen Kaufmann unter Ausſtoßung anti⸗ 
ſemitiſcher Rufe eine Schaufenſterſcheibe einge⸗ 
ſchlagen hatten, zu je 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


or 
. 105 172 Kane der ausm 341 7 . > U Bee een 

imee auf ſüdafrikaniſchem Boden zu finden fein . a ! 
müchten. Die Militär und Marinebehörben Grüne Schanze. Parade. und Rd: 
haben verſchärfte Kontrollmaßregeln gegen das 
Deſertionsunweſen augeordnel. 

Wie aus Paris gemeldet wird, HE die 
Wiederindienſtſtellung Bicgnarts bereits feſt⸗ 
ſtehend; das betreffende Dekret wird jedoch erſt 
nach Schluß der Welt⸗Ausſtellung veröffentlicht 
werden. 

In Huttersſield nahm der Kongreß der 
Trades⸗Unions mit knapper Mehrheit einen Be⸗ 
ſchlnßantrag an, in dem erklärt wird, daß der 
Krieg mit Trans vaal im kosmopolitiſchen In⸗ 
tereſſe der Kapitaliſten unternommen ſei und 
datz die Folgen das Wohl der Arbeiter ſchädigen 
müßten. 

Aus Südafrika wird gemeldet, daß vor⸗ 
rückende Truppen des Geuerals Buller bei 
Lydenburg auf die Hauptmacht der Buren unter 
General Botha geſtoßen ſind. Wieder haben die 
Buren ihre Gegner in einer vortrefflich gewählten, 
und darch ſchwere Artillerie verſtärkten Vertheidi⸗ 
gungsſtelle erwartet. Die engliſchen Nachrichten 
laſſen ziemlich deutlich durchblicken, daß die briti⸗ 
ſchen Truppen bei dieſem Zuſammentreffen vor⸗ 


dauer von 5 Tagen 12 Stunden 29 Min. Die 
PER: 22 3 Reiſe zen welche bisher irgend 
RUN f ein Dampfer aufzuweiſen hatte, war die der 

Stettiner Nachrichten. 30 Aland. 7 Sul, 25 5 Tagen 16 33 
a Stettin, 5. September. ? inuten. e „Deutſchland“ hat ſomk 
ihren eigenen Rekord jetzt um 4 Stunden ge⸗ 

— Welch ſeltſame Zuſtände und Kours⸗ ſchlagen. Die durchlaufene Diſtanz betrug 3050 


berfhiebenheiten gegenwärtig an der Scemeilen, die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 23,02 
Berliner Börſe, ſelbſt unter den ſogen, foliden Seemeilen in der 1 die täglich durch⸗ 


Papieren, beſtehen, zeigt beiſpielsweiſe, daß die 37, 56 

Aktien der Mecklenburger Straßenbahn in Roſtock 5 387, 566, 570, 570, 00, 

bei 5 Prozent Dividende ca. 150 notiren, ſolche Das Manöver geſcchwader, be 
’ 


der Charlottenburger bei 4½ Prozent ca. 140 
Prozent, der Stettiner bei 6 Prozent ca. 128; 3 2b 84 Tone 
biefe an ſich ſchon befremdliche Koursanomalie booten, trifft am Freitag im Hafen von Swine⸗ 
erscheint aber noch auffälliger, wenn man in Be- münde ein und verbleibt daſelbſt bis Montag. 
tracht zieht, daß ſich die diesjährigen Mehr⸗ — In Kalkofen bei Mis droy erſchoß ſic 
einnahmen der Stettiner Straßen bahn prozentual der im 83, Lebensjahr ſtehende Nentier Anguft 
weſentlich höher ſtellen, wie bei den vorerwähnten Mittag aus Furcht vor der ihm bevorſte henden 
Roſtocker und Charlottenburger Verkehrsunter⸗ Verhaftung. Der Greis ift bereits vor drei 
8 Jahren wegen Sittlichkeits verbrechen 
an einem Kinde beſtraft und aus gleicher Urſache 
ſtand jetzt wieder ſeine Verhaftung bevor. Als 
der Gendarm erſchien, um die Verhaftung des 
M. vorzunehmen, fand er denſelben in einem 
Stalle als Leiche. f 
Am g. Oktober cr. wird in Weinheim 
eine Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung 
und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

— Die Herbeiführung eines eins 
heitlichen Ladenſchlufſes nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Gewer beo dnungsnovelle vom 
30. Juni d. J ſtand in einer Berſammlung anf 
der Tages orduung, welche der Vorſtand des 
Vereins Steitiner Kaufleute geſtern nach der 
„Philharmonie“ einberufen hatte und zu der die 
Inhaber non Kolonial waaren⸗ und Zigarren⸗ 
geſchäften geladen waren. Nachdem der Vor⸗ 
figende, Herr Th. Zimmermann, die geſetzlichen 
Beſtimmungen darüber erörtert hatte, entſpann 
ſich eine längere Debatte, in welcher die vers 
ſchiedenſten Anſichten über die einzuhaltende 
Geſchäftszeit zum Ausdruck kamen. Im All⸗ 
gemeinen gingen die Anſichten dahin, daß die 
ſpäle Abendſtunde in Stettin für den Geſchäfts⸗ 
verkehr ziemlich belanglos ſei. Die Abſtimmung 


theatexrs einſchließlich Bürgerſteig bis zum 
ide Fahrſtraßen des 


ſerlichen Majeſtäten nach dem Paradefeld ſind 
2 1 — 8 5 und von 12 Uhr 
chen . zur Rückkehr Ihrer Majeftäten, deren Gefolge 
läufig ſchlecht abgeſchnitten haben. Eine Depeſche > A 5 : 
des Jeldmarſchalls Roberts aus Belfaſt vom 3. uind der Allerhöchſten Gäſte für Fußgänger und 
September beſagt: „Da Buller bei ſeinem Bor⸗ B 
ns — den Feind — ei ber d 
ront in eiuer ſtarken Stellung vorfand, die er der Südſtraße am Königsplatz, der 
nicht umgehen konnte, ſandte ich heute eine tler bi 
Kolonne ab, um ihn zu unterſtützen. Am 2. re romenabenweg des Königs 
September wurde von den Buren auf der 
Petrus burg⸗Linie ein Eiſenbahnzug, welcher Trup⸗ 
pen beförderte, zum Eutgleiſen gebracht.“ 


Literatur. 


Sachs⸗Villatte, Franzöſiſches Schul⸗ 
wörterbuch, neue Ausgabe, kompl. geb. Berlin 
8 W., Halleſcheſtr. 17, Langenſcheldtſche Verlags⸗ 
buchhandlung. Jedermann kennt das große 
eueyklopädiſche Wörterbuch Sachs⸗Villatte, welches 
auf dem Gebiete der franzöſiſchen Wörterbücher 
alle anderen Wörterbücher in Vollſtändigkeit und 
in exakter Behandlung aller grammatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe, ſowie in Aufführung aller verſchiedenen 
Bedentungen in den verſchiedenen Sphären des 
Gebrauches unübertroffen, alle andern Wörter⸗ 
bücher weit hinter ſich zurücklaſſend, eine neue 
Epoche im Gebiete der franzöſiſchen Sprachkennt⸗ 
„niß bezeichnet. — Das vorliegende Schulwörter⸗ 
buch bietet nun dem Schüler die Früchte dieſer 
Arbeit und zeigt ihm für jedes Wort der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache alle die Bedeutungen, welche 
das Wort in Verbindung mit andern Worten 
aunimmt und ebenſo für jedes deutſche Wort in 
ſeinen Verbindungen mit andern Worten den 
franzöſiſchen Ausdruck, der⸗ ihm entſpricht. Wir 
kennen kein franzöſiſches Wörterbuch, welches ſich 
in dieſen Beziehungen mit dem vorliegenden ver⸗ 
gleichen ließe. Wir können das Buch nur aufs 
wärmſte empfehlen. 1168] 

Der Soldat in Freud und Leid, fünf⸗ 


1 


— Einem Runderlaß des Miniſters von 
Rheinbaben betreffend die Verwendung 
von Strafgefangenen zu land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten entnehmen 
wir, daß die Größe der Abtheilungen in der 
Regel nicht auf weniger als 12 und nicht mehr 
als 30 Gefangene bemeſſen wird. Bei der Aus⸗ 
wahl der Gefangenen können Gefängnißgefangene 
nach Verbüßung von drei Monaten, Zuchthaus⸗ 
gefangene nach Verbüßung von ſechs Monaten 
ihrer Strafe berückſichtigt werden, ſofern in 
beiden Fällen der Strafreſt nicht mehr als zwei 
Jahre beträgt. Der Anſtaltsvorſteher hat die 
Gefangenen mit beſonderer Vorſicht auszuwählen; 


Zu den Stettiner Kaiſertagen. 

Stettin, 5. September. Von franzöſiſchen 
Offizieren werden Brigadegeneral Mi ch al, 
Oberſtleutnant Sylveſter und Major de 
Chazelle hier eintreffen, um an dem Kaiſer⸗ 
manöver theilzunehmen. Morgen Donnerſtag 
trifft das Berliner Schutzmannkom⸗ 
mando ein, welches während der Kaiſertage 
die hieſige Polizei im Sicherheitsdienſt unter⸗ 
ſtützen ſoll, daſſel be beſteht aus 8 Wachtmelſtern, 
100 uniformirten und 15 Kriminal⸗Schutzleuten 
unter Aufſicht einiger Leutnants. — Heute 
Morgen um 6 Uhr begannen bereits wieder auf 
dem Hofe der Kaſerne des Königs⸗Regiments 
unter Leitung des Armee⸗Muſik⸗Inſpizienten 
Roßberg die Proben der geſamten Militärkapellen 
und Spielleute für den großen Zapfen⸗ 


Für den Auf» reſp. Abmarſch des Militärs 


zum reſp. vom großen Zapfenſtreich im Schloß⸗ für ſämtliche Gefangene der Abtheilung und 


für jeden Werktag voll zu zahlen, ohne Rückſicht 
darauf, ob die Arbeit wegen der Wilterungs⸗ 
verhäliniſſe hat ausgeſetzt werden müſſen. e 


reg Peer es 1 x 4108 zehn Künſtler⸗Voſtkarten nach Originalen von 
von Ecke R ten bis Ecke Alb Herm. Roth, in preußiſchen und Baierifchen Unis 
terre Pi Albre Argre OR formen, ſind im Verlage von L. Klement in 
Frankfurt 5 Fe 2 — 8 

1,25 Mark, die Einzelkarte 10 g. „Wir n 

frei), die Generalprobe findet heute Nach⸗ 6 ſchon lange nicht fo gelacht“, wie beim Anblick 
Aufeitalt der Talfernuhoofe Mit. Die zum önigs- |Dieler künſtleriſch vollendeten und dabei doch 
‚Aufenthalt der kaiſerlichen Mafeſläten und hohen Friedrich Wilhelms III. vorbei bie zum Königs⸗ . und aktuellen Karten, die das 
Herrſchaften erforderlichen Möbel, Effekten und 5 Sarnifom und Manbverleben unieres braven 
Bin Haltungögegenftände find 7 une vom Königsthor bis zur Moltke⸗ Linienſoldaten mit einem Überraſchenden Humor 
Möbelwagen un ggons aus den königlichen rikatur zu werden. 
Schlöſſern, Berlin, Hannover, Potsdam ein⸗ wiedergeben, ohne zur Karrik. 3 n 


: Dabei liegen in dieſen Karten nicht etwa die 
troffen und wie ſteis ſeit dem letzten Kaiſer⸗ f a 
ander des hochſel. Kaiſers Wilhelm I., von bekannten Maſſenbilder vor, nein, das Porträt 


; des einzelnen Mannes, höchſtens in Geſellſchaft 
Ze, 9 5 Netz in das biefige einer gelten Perſon mit einem bekannten Vers 
königliche Schloß befbedert worden. Die Aus⸗ volksthümlicher Lieder, die den Nagel auf den 
Ihmüdung der Feftftrae färeitet vüitig Kopf treffen und ſehr erheiternd wirken. 
weiter und ſchon jetzt läßt ſich erkennen, daß eig 8 
dieſelbe überaus gelungen werden dürfte. Be⸗ - 
ſonders hervorragend iſt der Bahnſteig vor den 
Kaiſerzimmern des Bahnhofs dekorirt, ſodann 
werden ſich als beſonders bemerkenswerthe Punkte 
der Feſtſtraße der Pavillon mit dem Laubengang 
an der Freitreppe des Rathhanſes, der Triumph⸗ 
bogen an der Hauptwache und die Front des Stadt⸗ 
theatergebändes hervorheben. Auch viele öffentliche 
und Privalgebäude zeigen bereits den Anfang zu einer 
größeren Ausſchmückung, jo daß die Feſtſtraße 
einen geradezu großartigen Anblick gewähren 
dürfte. — Auch in der Umgebung werden bereits 
umfaſſende Vorbereitungen für die Oderufer⸗ 
beleuchtung getroffen und machen beſonders 


den Gewohnheiten der freien Arbeiter zu regeln. 
Die Arbeit im Freien darf nicht vor Tageshelle 
ergab, daß nur zwei der Anweſenden für die 


heit hinaus fortgeſetzt werden; wegen ungünſtiger ; äfts⸗ 
Witterung darf fie nur dann eingeſtellt werden, her — D — 
ſtimmten, die Majorität war für die vom Verein 


1 ‚| Steitiner Kaufleute vorgeſchlagene eit, nämlich, 
zu treffen, in dem nicht nur die Höhe der Löhne yon 7½ Uhr . — * Abende 


14 Anweſende erklärten ſich für eine Gente de 
f hie fa. zeit von 7 Uhr Morgens bis 8 Ahe ene 
Gefangenabtheilung zuſtehenden Befugniſſe feſt⸗ — — übe ren 159 Eee 
geftellt werden. Zur Beauffihtigung weiblicher Abends im Winter. 


wendet werden. a. c. Anf dem heutigen Wochemnarkte wurden 
— Im Spezialitäten⸗Theater für 140 Fi Bee erzielt: Rindſteiſch: 
der Bock⸗ Brauerei hat wieder eine neue] Keule 1,40, let 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Künſtlerſchaar Einzug gehalten und ſich auf das Schweinefleiſch: ie, 1,60, Pr inken 1,40, 
beſte eingeführt, _Befonderen Beifall fand de. Bauch 1,30 Mark; Kalbfle a otelettes 1,80, 
hier bereits vortheilhaft bekannte Komiker Herr Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 5 Hammel⸗ 
Arthur Wolff, welcher mit ſeiner draſtiſchen fleiſch: Kolelettes ‚1,50, Keule 1,40, en 
Komik, das Publikum geſtern zu ſtürmiſcher 1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen 
Heiterkeit hinriß und auch verſchiedene neue Vor- 2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
träge bringt. Aber auch im Weiteren ift in dem] waren 10 bis 20 Pf. billiger. 
Programm ausreichend für humorvolle Unter⸗ — »Im Militärſtaat“ werden wir 
haltung geſorgt, und zwar durch die Soubrette uns morgen, Donnerſtag, in Stettin befinden, 
Frl. Freya mit ſehr gelungenen Charakter⸗ denn bereſts am Vormittag rücken gewaltige 
vorträgen, ferner durch die Grotesk⸗Duettlſten⸗ Truppenmaſſen hier ein. Nicht weniger als 
Geſchwiſter Martinus und den muſikaliſchen 19 000 Mann find in der Stadt unterzubringen 
Klown Herrn Schotter. Herr Jürgenſen ftellte| und auch in der Umgegend ſind alle Oetſchaften 
ſich als ſehr gewandter Mimiker vor und auch mit ſehr ſtarker Einquartierung belegt. Die 
auf akrobatiſchem Gebiete fehlt es nicht au Fouriere der einzelnen Regimenter ſind bereits 
guten Darbietungen, darin verdienen die Orlows eingetroffen und heute werden die zur Aufnahme 


trieb der Straßenbahn in den von der Sper⸗ 
rung betroffenen Straßen, Plätzen und Theilen 
ſolcher mit dem Beginn der Sperrungsfriſt ein⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Lortzing in China. Bor einigen Tagen 
erhielt Herr Regiſſeur Hans Lortzig in Berlin 


findenden Feldgottesdienſt die Kleine Rit⸗ 
von einem franzöfiſchen Komponiſten, der ſich 


terſtraße, die Große Ritterſtraße 1 
einſchließlich der Bürgerſteige, der Königs ⸗ Studien halber in Hankoi (Tongking) aufhält, 
platz, ſüdliche Fahrſtraße von Große Dom⸗ ein Schreiben, in dem es heißt: „Mit Vergnügen 
ſtraße bis Paradeplatz, die mittleren Prome⸗ habe ich geleſen, daß in der Stadl Pyrmont 
naden wege des Königs⸗ und Paradeplatzes, kürzlich eine Feſllichkeit zu Ehren des Andenkens 
nördliche Straße am Berliner Thor vom an Ihren berühmten Vater ſtattgefunden hat. 
Paradeplatz bis zur Bellevueſtraße, Bellevue ⸗ Der „Meneſtrel“ theilt mit, daß bei dieſer Ge⸗ 
ſtraße von Karkutſchſtraße bis Friedrichſtraße, legenheit ein Werk von Dr. Bürner „Albert 
Friedrichſtraße von Bellevueſtraße bis] Lortzing in Detmold, Pyrmont, Münſter und 


Stettin, den 5. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſchen Büreaus und Kaſſen ſowie das 
Büreau der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung ſind am 
7. d. Mts. Vormittags und am 8. d. Mts. geſchloſſen. 

Im Gasbüreau, in den Büreaus der Armen⸗Direk⸗ 
tion und der Steuerabtheilung (bei letzterer Vormittags) 
wird der Betrieb aufrecht erhalten und für Abfertigung 
des Publikums geſorgt werden. 

Das Friedhofs⸗ und Krankenkaſſ en-Bürcau iſt geöffnet: 
am Freitag, den 7. d. M., Vormittags von 10—11 Uhr, 

Nachmittags „ 4—5 * 
„So nabend, „ 8. „ Vormittags „ 11—12 1 
Nachmit tags „ 4—5 ” 

Das Standesamt ift geöffnet: 
am Freitag, den 7. d. M., Vorm. von 9—11 Uhr. 
” 1111 ½ . 


Bekanntmachung. lelliner Strassen-Eisenhahn-Gesellschaft. 


Die Anlieferung von Mauerſand und Kies zum Bau . 7. September, wird mit Mückſicht auf die Oderuferbeleuchtung der Betrieb 
der Leichenhalle und Lapelle auf dem neuen Kal Abends e OA 1 Ichte Wagen 2 ene fährt 11 Uhr 3 Minuten, und wird 
en ber Pafewalter Khauſſee hierſelbſt fol. im Wege auf allen Linien in Stettin der Betrieb eutſprechend verlängert, um an den letzten Wagen von Frauendorf 
* „ ir W af 11 Anſchluß zu gewähren. 

ugebote hierauf fin is zu dem au ntag, Am Sonnabend, den 8. Se mber, ruht auf höhere Anordnung während des ganzen Vor⸗ 
den 17. September 1900, Mittags 12 Uhr, an | mittags der Betrieb, der Linie Molfere Ecerberg Breiteſtraße, dagegen wird die Ringbahn von 
Stadtbaubürean im Rathhauje Zimmer 38 angeſetzten Arndtplatz über Königsthor, Bismarckſtraße, Falkenwalderſtraße, Turnerſtraße, Alleeſtraße bis Eckerberger 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift Molterei von Morgens 6 Uhr ab Sminutlich betrieben. 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Der Betrieb auf allen übrigen Linien wird gleichfalls um 6 Uhr früh eröffnet werden. Für die 
jetben in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter er⸗ Rückfahrt vom Paradefelde ſtehen in der Alleeſtraße Wagen bereit. 5 

Während der Kaiſertage werden verſchiedentlich ſtellenweiſe vorübergehende Sperrungen des Betriebes 
unvermeidlich ſein, wir werden in dieſen Fällen den Betrieb indeß durch Theilſtreckenbetriebe auf den einzelnen 
Linien nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten ſuchen. 5 1 
i Die Direction. 


folgen wird. Re: 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Stettiner Schwimmbad, 


„Sonnabend, „ 8, Malen, Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. „oa 
Oberbürgermeiſter. 8 smarktstr, 14/15. 
germeifter. Schleppdampfer geſucht. Geöffnet von Morgens bis Abends ununter- 
S £ Stettin, den 5, hund 1900, Zum Bugſieren von Baggerprähmen u der Lübecker © * brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. 
e anntma ung. Bucht und auf dem Travenrevier wird Lu \ vr ; Volks-Brausehäder. 
Die Lief rung von 60000 Stück ganzen vollen rothen Schleppdampfer e 0 I u E r w * II. 24 J., 
Verblendkliukern und 54000 Stück Hartbrand⸗Hinter⸗ zu miethen oder kaufen geſucht. Maſchinenkraft R K —— ů — 
Tauerungsſteinen zum Bau der Viehhof⸗Kalmaner im etwa 150 Pferdeſtärken. Scheinwerfer erwünscht. 8 1 


8. r 5 g g x 8 0 Massage. 
Freibezirk ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung Preis⸗Augebote nebſt Beſchreibung und Zeichnung ge — 

en ibeck“ 4 , ampfhkasten- Bäder, 
Ache bien gen Bio u em auf ee e . e 88e, e ci in guten und ſoliden Einbänden, — u. Schw imm- 
Dounerüng, den 18. Sept. 1900, Vorm. 11 Uhr, Der Oberbandirektor. 1 Interricht a 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 8 4 L in temperirten Schwimmha * 
verſchloſſeu und mit entsprechender Rusch verſehen Mehder. _ . in Ganz Leinen und Ganz eder Douche- Bäder. 


abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 

Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen poftfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
rieſmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, T iefbau- Deputation. 


Kirchliches. 
Grenzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Pilz. 


(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
| baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Couſiſtorial- u. Contraects⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorrathig bei 


R. Grassmann, 


Zahn⸗ Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jest 
17, Roßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky, 
—ñ— — — 


kereinm nun 
| 25 EGrenadiere. 

| Am Freitag, den 7. d Mt 
treten die Kameraden Vormitt 


15. September cr. ab an unferer Kaſſe 
ſowie an den bekannten Zahlſtellen koſten⸗ 
los eingeloͤſt. 

Neuſtrelitz, 1. September 1 900. 
ven 1 e e e, Mecklenburg- Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 25 11 Uhr Eltſabethſtraße 50 
= e der etwa er en Bieter er⸗ Cvangeliſcher Arbeiter⸗Verein. Spalier. Aufſtellung zum 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen |, Freitag. den 7. September, Vormittags 11½ Uhr, pfaug Sr. Majeſtät des Kalſers an. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41142, Lindenſtraße 25, 
| Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Am Sonntag. den 9. d. Mts. 
Abends : 


sder gegen Einsendung von 0,50 % (wenn in Brief beim Evangelischen Ver inshaufe: r. Na I wer 0 g 
a ſammlung Breiteftr. 7. 
* Der 


marken nur à 10 5) von dort zu beziehen. ſtellung bei der Ankunft Sr. hr. 
Hand- 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. el Basta „Dunfier a A, 


= . . “ mw Per MATTER r N VE re r He) N * 4 4 > 3 1 21 
— 2 x 7 * > 3 N 8 = m = a 9 7 5 


Stettin, den 4. September 1900. N Br 


ee | far Stangen“ 5 Reise-Burean, Berlin V. 6. 1 


ei und Kapelle auf dem neuen Friedhof au der 
a 


> „ Stettin, 
teſtr. 4 . 
an rue zu wars — 0 im Wege der : 8 ER : 3 rei fr 2 2 al ie E 
etlichen Ausſchreibung vergeben werden. g * ; empfehle un dende uin 
Angebote hierauf Find bis zu dem auf Donnerstag, | * 4 . = f 1 9 Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
Bere esetlschaftsreisen 8 
5 15 , 9 uf 7 € x; . — 7 f fi { ou . M. tra 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 0 J ) { 75 1 
toir Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 a n. Goldene 
Damen -Memontotruhren 
Fin reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. ; 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 
36 A 


Qnalita. und Dekoratlons-⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perten⸗Ausſtattungen bis in den 
en Preislagen. f 
„Schtere goldene Präciſtons⸗Uhren aus be 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtam mend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halle 
ich am Lager. 5 
Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunfttiſchlerei zu den r 


biſligſten Preiſen. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben nee 
in Gegenwart der etwa erſchienenen WB eter. erfolgen 


wird. 8 Ex] 1. Oktober 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzufche | Italien , N anien 47 Tage, a 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief⸗ * ge \ 1800 Mx. 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

lehnte Reise um die Erde. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
T » N \ 
9. November 1900. Indien (6 Wochen), Ceylon (1 Woche), Singapore, Java (3 Wochen), Hongkong, Canton 
11 000 Mk. 8 Monate (8—10 Tage), Shanghai (4 Tage), Klautschau, Japan (1 Monat), Amerika (7 Wochen). 

* 


Stettin, den J. September 1900. 
Die Reise wird bestimmt angetreten. 
159 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Erdarbeiten zum Bau der Leichen⸗ 
55 und Kapelle auf dem neuen Friedhof an der 
Paſewalker Chauſſee hierſelbſt ſoll im Wege der öffent: 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis u dem auf Donnerſtag, 
den 13. September 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau in Rathhauſe Zimmer 38 angefetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


Weltausstellung Paris. | 


folgen wird. RR | 
dine e deunterladen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 839 838383838383838383 83 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief⸗ ) 
marken nur & 10 9 von dort zu beziehen. ˖ Ken 7 61 f BE Kellnermarken, sa 
Der Dagiftiat; Hochban-Deputation. _ | Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 3 Jichmarken, 5 | 
I f . m er 2 4 5 3 Aus Berlin jeden Dienstag. r ae 3 . Biermarken, 2 
Be unn machung. | Dienstag- Reisen: "mir ST Kontrollmarken, | 
1 der ſtattgehabten Ausloof der für 1900 Dauer 10 Tage Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark. 4 15 
eee ; J Fellnernummern, 29 
a zen gezogen worden. ä Mitwoch-Beisen?: Aus — jeden rn re 8 Vereinsabzeichen 82 
+ Em on. 5 7 ” a * „ 5 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Kl. 400 Mark, II. KI. 330 Mark. 23 Ber 23 


347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 46 

} Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 46, 

III. Emijfion, 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 

a Nr. 19 über 300 % 

IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. O Nr. 42, 97 iiber je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 4 

V. Emiſſion. 

f Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 

1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 Ab . 

VI. Emiſſion. i 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, “«ämmtlich in der Nähe der 

inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führung, Besiehti- 

zungen, zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen bezüglich Dampfer auf der 
Seine gestellt werden, Ausflüge, Trinhgelder u. s v. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Gar! Stangen Reise Bureau 


Niedermever & Goetze, 


Schuhſtraßſe 4. 


Paieni-Ialm 


ERBBEBBRE 
mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
(D. R. G. M. No. 36656) 


Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 , ö x 2 2 r 9 2 2 = 55 a 
welche den Beſitzern mit der 2 —— gekündigt Gegründet Friedrichstrasse N. Gegründet IS. 5 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab!? >48 er I 0 2 - i — - 88 2 N 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 1868. 9 (früher Mohrenstrasse 10) 1868. 5 EL 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 7 > u. 23 
0 Kreis⸗Kommmnalkaſſe hierſelbſt in. Empfang zu Erstes deutsches Reisebureau. g 38 Fe | 
nehmen, ; 18 8 8 

tel» : 8 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbar ſte Jalouſſte 

der Gegenwart. Beeiuträchtigt nicht die Faſſade, ner 

hütet das Klappern, 1 und Heraus⸗ 
75 ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter / 1418. 


Hermann Liekfeld, 


Comloir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Apfelvein, 


Klanz heil, 

wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr, 40 Pi. } 

excel. Fass, in Gebinden v. 30 Lir, an, A 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzeh., Flasch. 53 BE, 
Schaumwein, schr z, empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 


Greed, den 9. du 1900. Kun | aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff. Gesellschaften. 
Der Sondrotb._v: Behr Pahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
8 Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Wir bitten darauf zu ‚achten, dass unser Unternehmen auf eine 
„4 32Jährige ununterbrochene Thätigkeit zurückblicken kann und dass es fol- 
gende Gesellschaftsreisen als erste von Deutschland aus veranstaltet hat: 


1868 nach Sehweden, 3869 nach Italien (bis Neapel), 4691 dureh Palüstina und Syrien (mit eigenem Zeltlager unter 
deutscher Flagge), 18 nach Nordamerika (unter deutscher Flagge), alsdann Norwegen (Ringerike), 184 nach Eng- 
land, 1875 dureh ganz Norwezem (bis Drontheim), 8876 nach Spanien, 1878 in Aegypten bis Assouan (mit ‚eigens 
" — gechartertem Dampfer). 1878 Um die Erde, Amerika, Japan, China, Hinter- und Vorderindien. Ceylon, 


2 = iR 8 7 - 5 it 9 ei "harter jel F . . N 
75 0 ese * e! Aegypten. 1881 nach dem aberen Nil mit 2 eigens gecharterten Dahabichen unter deutscher Flagge, 1881 bis zum Nordkap, 
aan di SC * och 4 1882 auf dem Nil bis zum zweiten Cataract unter deutscher Flagge, 1884 nach Russland und dem Kaukasus, — | 


!!!Später vergriffen!!! | Seitdem haben alle diese Reisen Erweiterungen erfahren und viele neue sind hinzugekommen (Sieilien, 8 en. ge en; — ä 
b 8 5 nel. 2 Ack. nie Unt. 4 
| zie IA. Fon Algier, Tunis, Marokko, Portugal, Schottland, Centralasien, Birma, Java etc. etc. Nach Paris ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
eiztie Ahrgänge D „ 
Fels zum Meer; Leipziger IIlaskr. Ztg., Wester- haben wir während der Weltausstellungen 4867, 1828 und 1889 eine grosse Anzahl Reisende geführt. Hans Rödiger, Braunschweig, 


Erste Braunschweiger Apfelwein- Kelterei, 


ont. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heltspflege i. Herzarth, Pruner | 


mann, Grenzboten. London News, Graphie, ustra- 5 
tion à 3 Mk., Universum, Land und Meer, ‚Buch pn r re N = = 
für Alle, Gartenlaube, Gute Stunde, Hlustr. Welt, Veı 1 eter für Stettin: F * Henry, 1 Stettin, Schiller Str. 1, P. 
Fliegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Romanbiblio- | 8 . a — — g 

thek, Berliner -Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, n : — 
Heitere Welt, per Jahrgang komplett à 1,50 Mk, 


| A "richtskarten 133 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 
dureh Handarbeiten. 


* Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. ie 
J. Waldthausen, München 30, 


== Deutscher, schreib mit deutschen Federn! = | Gt Ale ’ 8 2 
Babel 5 me guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere e TER f Be. f 3 E eim 


künstlerisch ausgeführt, 


* 2. sortitt, ö 1 p 
100 Stüc M., sortir beziehen Sie billig und gut von 


err Merlin, ru B RA Ü S E K s Jserlohn Weingutsbeſitzer Schillerſtraße 28. 
Die direkt aus Haarlem bezogenen 2 a 1 a Ludwig Schneider, Zr 0 
2 } 5 — 600 
Hyacinthen⸗Zwiebeln Unübertröffen, den besten englischen ehbenbürtig. ueuum Geinsheim (Niheinpfaß). | Heirallıs nen 4 Bil 
ſind in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungei. . Vezug in Gebinden von 30 Str. per Liter von] ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14 
Aufträge. Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 45 Pfg an. (*) Geben Sie nur Adreſſe an. 
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